
 

 

  

 

„Die meisten Schatten in unserem Leben rühren daher,  

dass wir uns selbst in der Sonne stehen.“ 

(Ralph Waldo Emerson) 

 

Liebe Lesenden!  

Das wundervolle Buch „Wandern, Glück und lange Ohren – Mit Esel Jonny zu Fuß von München bis 

ans Mittelmeer“ von Lotta Lubkoll ist eine herzliche Reiseempfehlung.  Die Autorin berichtet von 

ihrer außergewöhnlichen Alpenüberquerung mit Jonny. Ein persönlicher Schicksalsschlag macht Lotta 

Lubkoll klar, dass man Träume/Wünsche verwirklichen sollte, bevor es zu spät ist. Sie kündigt ihre 

Stelle und macht sich auf die Suche nach einem passenden Gefährten für ihr Abenteuer. Sie findet 

Jonny, einen grauweißen Esel, den sie sofort ins Herz schließt.  

Berührend liest sich dieser Reisebericht: Sie erzählt von inspirierenden Begegnungen, Problemen mit 

versperrten Wegen und den Sorgen und Ängsten, die sie auch unterwegs verfolgen. „Nun sieht sie 

ihre Reise als Metapher zum Leben an sich. Sie konnte nichts planen, sie ist jeden Morgen 

ausgestanden und hatte kaum Ahnung, was sie erwartet, wie der Weg verläuft….“ (vgl.: Seite 286, Epilog). 

„Jede Begegnung, jeder Wegabschnitt und jeder Augenblick hat unsere Reise ausgemacht. Es ging nie 

um das Ziel, es ging um den Moment – das Hier und Jetzt, genau so, wie ich es mir im Grunde 

gewünscht habe“ (vgl.: Seite 283).  

Ein wundervolles Buch über eine besondere Freundschaft und, das einlädt, die eigenen Träume zu 

verwirklichen. Es ist auch für mich ein herzerwärmendes Buch, das ich gerne empfehle.  

 

Mit herzlichen Grüßen,  

Monika Hesse-Haake 

Krefeld, im März 2022               Lesetipp 9_2022 


